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21νναν daa berita

Vorbericht
„wieſes gegenwartige Tractatlein von der

ſTachygraphie oder Geſchwindſchreib
ſa Kunſt hat das Gluck daß es ſich zum

Es iſt ſolches von dem beruhmten Engellander
Carl Albert Ramſey Engliſch aufgeſetzt we
gen ſeines Nutzens aber ins Teutſche uberſetzet
worden

Es iſt dir nicht unbekannt daß das Wort Tachy
graphia aus dem Griechiſchen hergeleitet wird von
dem Wort ræxos geſchwind und yhrio ich ſchrei
be zuſammen geſetzt Dieſe Geſchicklichkeit nun ge
ſchwind und hurtig zu ſchreiben haben ſchon die Al
ten geruhmet wie denn Cicero und Horatius dieje
nigen Schreiber bewundert die geſchwinder geſchrie
ben als man cictiren mogen Herr Schwender fuh

ret ſein eigen Exempel an daß er die Problemata
Euclidis ſeinem Præceptori diſtanclo nach geſchrie
ben dahero auch in Engelland von Schreiberu gan

he



Vorbericht
tze Predigten nachgeſchrieben worden daß alſo an
der Moglichkeit nicht zu zweiffeln iſt

Darzu nun zu gelangen wird gegenwartiges
Tractatlein dich aufs deutlichſte lehren wenn du
dir nur die Characteres recht bekannt und fertig
zu ſchreiben wirſt erlernet haben

Was die Orthographie anbelanget findet ſol
che hierbey nicht ſtatt ſondern man muß ſich bloß
an die geſchriebene Characteres halten wie ſie hier

in denen Tafeln dieſes Buchleins beſchrieben ſind
wenn man ſie nur hurtig und geſchwinde zu ſchrei
ben ſich befleißiget ſo kan man nicht fehlen

Zum Geſchwindſchreiben wird dreyerley erfor
dert

Ein tilattes Pappier denn ſonſt halts
einen im Schreiben auf
Eine flußige Dinte welche nicht zahe
noch klebricht iſt
Eine gute harte ſcharfe Seder dazu
die Roben Zedern die dienlichſten
ſind Denn eine Zeder die da weich
verhbindert durch das Aufſperren ih
res Schnabels einen

Noch eins iſt zu erinnern warum man dieſer Tra
ctatlein ins Teutſche gebracht iſt deswegen geſche
hen weil einige in der Meynung geſtanden ob konte

man die teutſche Sprache nach dem lateiniſchen ge
druckten Exemplar eben alſo ſchreiben wie die latei
niſche denenſelbigen wird hierauf geantwortet daß
die teutſche Sprache gar nicht nach ſelbiger Art kan
geſchrieben werden ſondern es wird zu einer jedwe

dern



Vorbericht
dern Sprache eine beſondere Methode erfordert
dahero ſchreiten wir zu der andern Art

Die andere Art von der Geſchwind-Schreibe
kunſt welche hierinnen vorgetragen wird iſt diejeni
ge nach ihren ordentlichen Buchſtaben und nicht
durch Characteres wie erſtere

Darjzu wird erfordert daß man einer Spra
che in der Orthographie und Conſtruction maächtig
ſey Weitlauftige Redensarten enge einziehe
daß man nur den Verſtand wegbekommt im revidi

ren aber wieder erſetzen kan Die Redensarten
aber dem volligenBerſtand nach vom Munde auf
in die Feder zu janen muß man ſich befleißigen

Deſto eher fertig zu werden helffen nun ſonder
lich die Abbreviaturen der bekannten Worter ſo
wohl Nominum als Particularum theils was den
erſten Buchſtaben des Worts als COtt theils
was die letzte Gylbe und Endung anlanget als endl

Die bloſſen Citationes dictorum legum ſenten
tiarum die allenthalben bekgnnt und man ſie aus

wendig zu lernen hat
Damit man aber wiſſe was ſo wohl im Teut

ſchen als Lateiniſchen vor Abkurtzungen furkom
men will ich ſolche ſo viel ſich durch den Druck hat
wollen zwingen laſſen vorſtellen

Der geneigte Leſer brauche ſolches zu ſeinem
Mutzen und bleibe mir gewogen

Das



Anweiſung zut

Das Erſte Capitel
Tafelder Buchſtaben und derſelben

Characteren
Char Buchſtab

Orſtlich muß ein jedweder
J6b )die neben denen Buchſta
Jac ben geſchriebene Characteres

gantz fertig zu ſchreiben erler
nen alſo daß derſelbe ſo ge f ſchwinde als die Teutſchen Buch

ſtaben ſchreiben konne welche

in gar hald konnen begriffen wer
tko deen ſintemahlen ſolche bey wei

Jl teemm nicht ſo ſchwer ſeynd als
Jum die gemeine teutſche Buchſtaben

ſo aus vielen Linien oder Stri
deen gemachet werden ſondern

es beſtehet ein jeder dieſer Cha
Yar racleben gleichſam nur aus ei

nenm gantz kleinem Strichlein
wiie ſolches klar die Tafel No
zeiget Wann man nun ſolche

xX Zgiuntzlich erlernet hat ſo muß
mada—n zu der Tafel der mitlau

tenden Buchſtaben No ſchrei
22 ten

Je

NB Der Character des Buchſtabens bedeu
tet immer qu weswegen das wann es bey dem
ſtehen ſoll allzeit ausgelaſſen wird

Taſel



Geſchwind-Schreibekunſt

Tafelder mitlautenden Buchſtaben
ſo wohl doppelten als dreyfachen

womit ein Wort ſich anhebet
und endet

Char Buchſt Char Buchſt

Num bb ft

Ss ⁊224 E8

 eTIo οòêνê νê  à

au Das



Anweiſung zur

Das JI Capitel
Von denen mitlautenden Buchſtaben ſo

wohl doppelten als dreyfachen und
vier ſachen womit ein Wort zuweilen
ſich anhebet und endet

9ſue dieje Conſonantes oder mitlautende Buch
 ſtaben ſie ſeyn gleich doppelt dreyfach oder vier

fach beſtehen ebenfalls meiſtentheils nur aus einem
oder aufs hochſte zween Strichlein wie aus denen
Characteribus der Tafel Num zu erſehen Alſo
daß ſolche gar leicht und ohne Aufhebung der Fe
der konnen und muſſen formiret werden ſolche muß
man ebenfalls perfect erlernen alſo daß man ſie wie
andere gantz geſchwinde ſchrtiben konne und mo
gen ſelbige ſo wohl zu Anfang als auch in der Mit
ten und zu Ende eines Wortes gebrauchet werden
weilen in allen dieſem ein groſſer Vortheil ſtecket wie
ſolches die Erfahrung lehren wird

Es werden aber ſolche auf folgende ſWeiſe formi
ret Als zum Exempel Wenn man des doppel.n
ten mitlautenden Buchſtabens Characterem bl
ſchreiben wolte ſo muß erſtlichen des Buchſtabens

Characker wie er in der Tafel des Alphabets
Num verzeichnet ſtehet geſchrieben werden
Hernach fahret man mit unverruckter Feder fort bey

dem Charactere und formiret den Charactereml
alſo daß beyde zugleich mit einem Zuge entworffen

werden auf ſolche Weiſe wie in der Tafel Num
zu ſehen Hier ſiehet der Kunſtbegierige Leſer daß
dieſe zwey an der Form unterſchiedene Characderes
mit einem Striche geſchrieben werden und alſo nur

einen



Geſchwind-Schreibekunſt
einen Characterem machen welcher darzu nicht ſo
viel Muhe erfordert als ſonſt ein einfacher Buchſta

be in der Teutſchen Sprache Und alſo verfahret
man ebenfalls mit den andern wie ſolches aus mehr
gedachter Tafel zu erſehen iſt ausgenommen daß
etliche mit ſonderbaren Characteribus verzeichnet
ſeyn als nemlich die drenyfache und vierfache mitlau

tende Buchſtaben An ſtatt bb ff gg ll mm nn
pp ſſtt c wird bloß ihres einfachen Buchſtabens
Character geſchrieben wie in der Tafel der mitlau
tenden Buchſtaben Num zu ſehen iſt ſintemah
len hier keine Orthographiaſtatt hat noch nothig iſt
Mugß alſo der Liebhaber fich bloß an die geſchriebene

Characteres halten wie er ſie in denen Tafeln dieſes
vuchleins beſchrieben findet ſelbige wohl und ge
ſchwinde zu ſchreiben ſich befleißigen ſo wird und
kan er nicht fehlen

NB Wor pf wenu es zu Ende eines Worts kommt
wird der bloſſe Character des Buthſtabens geſetzet

 ê„ê„1  ee eÊ  ÊÊ
Das III Capitel

Von denen Vocalibus
FNe Teutſchen haben ſechs Vocales nemlich

i.o j.vor das wird in dieſer Kunſt immer
das bloſſe gebrauchet wie ſolches in nachfolgen
den ſoll gezeiget werden

Dieſe Vocales werden nimmer in der Mitten ei
nes Worts geſchrieben ſondern es werden dieſelben
alle erkannt an denen darauf ohnmittelbar folgen
den mitlautenden Buchſtaben welche der Vocalium
verordnete Stellen allezeit einnehmen wie ſolches
flarlich hier unten ſoll gelernet werden

Hier



10 Anweiſung zur
Hier folget die Tafel worinnen man

ſehen kan was vor Stellen die Voca
les bey eines jedweden mitlautenden
Buchſtabens Charactere haben

Characteres ſammt denen dabey geſtellten

Vocalibus
Buchſt Char Vocal Buchſt Char Vocal

Num.ʒ

ier



Geſchwind.Schreibekunſt 11
Hier muß nun der Leſer wohl in acht nehmen

die Stellen oder Oerter welche ein jeder Vocalis bey
einem jedweden mitlautenden Buchſtaben einnimt
ſelbige muß er wol behalten damit er ohne eingi
ges Nachſinnen und gantz geſchwinde des darauf
folgenden mitlautenden Buchſtabens Characte
rem in deſſelben Stelle ſetzen könne Als zum
Exempel ich wolte ſchreiben (daß ſo ſchreibe ich
erſtlich den Characterem des Buchſtabens wie
er in der erſten Tafel Num geſchrieben iſt
herunach ſehe ich was das in der Tafel der Vo
calen vor eine Stelle bey dem Charactere des
hat ſo ſetze alſo in des ſeine Stelle des mitlau

tenden Vuchſtabens Characterem alſo
welcher weilen er an des Vocalis ſeiner Stelle
ſtehet bedeutet daß ſelbiges Wort heiſſe (daß)
alſo wann der Oharacter des geſetzet wurde ben
dem wo ſonſten der Vocalis ben demſelben ſte
het ſo hieſſe das Wort (des) Wurde aber der Cha

racter des Buchſtabens geſetzet bey dem wo der
Vocalis ſtehet ſo wurde es heiſſen diß und alſo
fortan Hie ſiehet der Leſer daß der Vocalis wel
cher ausgelaſſen worden erkannt wird durch des
mitlautenden Buchſtabens Characterem wel
cher deſſen Stelle eingenommen

Zum andern werden auch die Vocales nicht ge
ſchrieben zu Anfange eines Worts es ſey dann daß
das Wort capite die Rede anhebe oder die vorher
gehende Rede mit einem Punct oder das vorherge
hende Wort auf einen Vocalem ſich ende Als
zum Exempel wann ich ſchreiben ſolte (das iſt ſo

ſchreibe
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ſchreibe ich erſtlich (das auf vorhergehende Weiſe
hernacher ſetze ich an ſtatt des Vocalis zu den vor
hergehenden Characterem den Characterem des
doppelten Conſonantis ſt alſo (9ð) Hier ſiehet

der Leſer daß dieſe beyde Worter nur mit dreyen
Characteribus geſchrieben werden welche nur
drey Strichlein ſind

Zum dritten werden auch die Voecales zu Ende ei
nes Worts nie geſchrieben ſondern es wird an ſtatt
derſelben nur ein Punctlein geſetzet Als zum Exem
pel wenn man ſchreiben wolte (da ſo ſchreibet man
denCharacterem des Buchſtabens wie in der erſten
Tafel geſchrieben ſtehet hernach ſetzet man an ſtatt
wo der Voealis bey dem daſeine Stelle hat ein
Punetlein alſol Konnen demnach dieſe dre
Worter (das iſt da) wann ſolche auf einander fol
gen mit vier kleinen Strichlein geſchrieben wer
den daraus man die Geſchwindigkeit dieſes Schrei
bens gar leicht ſpuhren kan

Mun zweifele nicht es werde der Leſer aus
dieſen angefuhrten Exempeln genugſam erſehen
haben wie er die Tafel der Vocalium recht ge
brauchen ſolle ſchreiten deswegen zu denen Diph

mongis

Das
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Das IV Capitel
Von denen Diphthongis

Die Teutſchen haben folgende Diphthongos

Als Lauffen
au Schauen

Freuenecu Keuffenei  Wein
ey Frey
ai ſ. Waiſeahjt Hayn Lucus
te Thiera Wahnen Ponig
u »2 .Wuſte
nui. Hui

Dieſe Diphthongi werden auf folgende Weiſe
geſchrieben als vor au und aw wann ſolche ent
weder mitten in einem Worte oder zu Ende eines
Wortes vorkommen wird es vor dem Diphthongo
ohnmittelbar vorhergehenden Conſonantis Chara

cter welcher allhier in dem erſten Worte als nem
lich (lauffen ein in dem andern aber ein ſch iſt
mit einem Strichlein durchzogen als zum Exempel

das Wort Lauffen wird ſo geſchrieben Gi

das Wort Schauen aber ſo Gij Hier
mercke der Leſer wie gantz kurtz dieſe Worter ge

Tachygraphie ſchrie
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ſchrieben ſeyn alſo das einige derſelben mit einem
eintzigen Charactere ſo nur ein Strichlein iſt mo
gen geſchrieben werden wie bey dem Worte
(Schauen zu ſehen

An ſtatt des Diphthongi eu ei ey werden auf
folgende Weiſe zwey Punctlein alſo geſetzet Als

2zum Exempel Wein wird alſo geſchrieben

frey alſo (n und eben das Wort Keuffen

Freuen (D Hier ſiehet der Leſer daß das Zei

chen ſo an ſtatt der Diphthongen geſetzet gleich ne
ben des vorhergehenden Conſonantis Charactere
geſtellet werden muß wie bey oben geſetzten zweyen
Wortern nemlich Wein und Fren klar zu ſehen
iſt Werden alſo dieſe Worter gleichſam nur mit
einem eintzigen Buchſtaben geſchrieben

8Vor ai und ay wird geſetzet dieſes Zeichen
welches ebenfalls gleich neben des ohnmittelbar vor
hergehenden Conſonantis Charactere muß geſchrie

ben werden und auch ſo gantz leicht iſt daß es ein
jedes Kind machen kan wie ſolches allhier deutlich
zu ſehen

Der Diphthongus ie wird nimmer geſchrieben
weilen ſolcher allezeit wie ein einfaches geleſen
wird und alſo auch damit eben wie mit dem Vocali

darvon im dritten Capitel gedacht mag verfahren
werden Als zum Exempel wann man ſchreiben
wolte Thier ſo ſetzet man in des Voecalis ſeine
Stelie die er bey dem Charactere des Buchſtabenst

hat
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hat des darauf folgenden Conſonantis Characte

rem alſo C59 Das wird allhier ausgelaſ
ſen weilen es nicht nothig iſt Siehet alſo der Le
ſer daß dieſes Wort ebenfalls nur mit zweyen
Strichlein geſchrieben wird

Wauin aber der Diphthongus ie zu Ende eines
Wortes kommet ſo ſetzet man nur davon ein Punct
lein welches geſetzet wird wo das bey des vorher
gehenden Conſonantis Charactere ſtehet Als zum

Exempel (die wird alſo geſchrieben 6) Hier fie

het der Leſer daß das Punctlein ſo an ſtatt ie ge
ſetzet worden des ſeine Stelle einnimmt

Vor a.d u ui werden zwey Punctlein geſetzet
auf folgende Weiſe Mit dieſen wird es ge

DOähalten wie mit den Voealibus daß nemlich ſolche
geſetzet werden in der Vocalen ihre Stelle gleich
wie in dem dritten Capitel bon den Conſonantibus

geſaget worden Als zum Exempel wann ich
ſchreiben ſolte (wahnen ſo ſetzte ich die zwey Punct
lein auf die Stelle wo der Vocalis hen dem Cha

ractere ſtehet auf ſolche Weiſe das
laſſet man in dieſen und anderen Wortern wo es
nicht gar nothig iſt aus alſo daß wie der Leſer
ſiehet dieſes Wort ebenfalls mit drey Strichlein
mag geſchrieben werden

Eben alſo machet man es mit dem o als zum
Exempel wenn der Name Konig ſell geſchrieben
werden ſo ſetzet man an die Stelle wo der Voca

kis
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lis bey dem Charactere ſtehet die Zwey
lein Desgleichen mit dem u wenn ma
ſchreiben wuſte ſo ſetzet man an ſtatt wo

dem Charactere ſtehet die zwey Punctl
Das ui kommet gar ſelten kan alſo

deſſelben blos ein wo ſonſten das zi
pfleget geſetzet werden

Das Capitel
Von denen Præpoſitionib

Die Præpoſniones bey den Teutſcher
folgende

Charact
ohne
uber

ver
viel

um

Jun
unter
voll
von
vor
wieder

zur
zu
zuſammen

 ND

bey

durch

ein
ent

end

er

in

uns

—Se
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Das VI C.unnitof
Von dem Gebrauch dieſer Tafel

Ylus gemeldeter Tafel der Præpoſitionum ſichet
der Leſer wie daß eine jede Præpoſitio mit ei

nem eintzigen Charactere geſchrieben wird welcher
ſo leicht zu machen iſt daß er auch von den allerein
faltigſten kan geſchrieben werden Es muſſen aber
dieſe Characteres ebenfalls recht erlernet werden
auf daß wann eines von dergleichen Worte vorkom
met man ſich erſtlich nicht lange beſinnen darf ſon
dern gantz lauftig in denſelben ſey Als zum Exem
pel man ſolte ſchreiben Abbitten ſo ſchreibet man
erſtlich den Characterem der præpoſitionis Ab-wie
er in ietztgedachter Tafel der præpoſitionum geſchrie

ben iſt hernacher ſetzet man zu demſelben an ſtatt
wo der Yocalis ſtehen ſolte des einfachen Cha

nacter alſo und dann ſetzet man in der
Stelle wo der Vocalis bey dem Charactere zu ſte
hen pfleget den Charactern des Buchſtabens n.alſo

gJ Sieher oemnach der Leſer daß in dieſer

Kunſt wie vorgemeldet die doppelte mitlautende
Buchſtaben nie gebrauchet werden wie in dieſem
Worte geſchiehet allwo bloß ein einfaches und
iſt geſetzet worden Gleich wie man nun mit die
ſem Worte verfahren iſt alſo verfahret man mit
alle den andern Darvon in folgender Tafel
Num zu ſchen iſt

Tafel
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der
Tafel

Præpoſitionum
Jn welcher die Worter nach der Ordnun

des alphab te und nach di jer Kunſt vollig
geſchrieben zu finden ſeyn

Als
No Abbitten

Auflaffen

Anſchauen

Ausmachen

Beyfallen

Durchſtechen

Einmiſchen

Entſcheiden
Erforſchen
Einwerffen

Mißgebahren

Mrulitrheilen

Char CharAacbſtreben

 Ohnvorbedacht **8
Ac Uberhoren uh

Jr  Umlauffen
Undanckbar Hov

256 Unterſcheiden

Vollzielen ozh
xjα Von Stund an

vtnnfire Zertrennen Jr
Zurechnen Zue

 zZuſam̃enlegen Jog
Aus dieſer Tafel nun wird der Leſer zweifelsfre

wohl ſehen wie alle dieſe Worter nach denen vorge
ſchriebenen Regein dieſer Kunſt gantz kurtz geſchrie

ben ſeynd alſo daß es ihm niemals fehlen kan all
andere Worter auf gedachte Manier zu ſchreiben
welcher die Erfahrung lehren wird

Voi
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ÔÚ

Von den Endungen der Worter iſt in der Teut

ſchen Sprache bloß dieſes zu mercken daß an ſtatt

(ungen welches oft vorfallt dieſer Character

gebrauchet werde als zum Exempel wenn man
ſchreiben wolte das Wort Erregungen ſo wurde ſol
ches lalſo geſchrieben Ernh und alſo fort in al

len andern Wortern ſo fich auf (ungen endigen

Das VII Capitel
Vom Comnnte Puncto Signo Interro

gationis Exclamationis nnd
Parentheſi

FJasComma wird in dieſer Kunſt nicht gebraucht
weilen ein jeder der nur ein wenig weiß was ei

ne Rede iſt ſolches ohne Setzung deſſelben erkennet
an ſtatt des Puncts kan das darauf folgende Wort
mit einem groſſen Character angehoben werden wie
ſonſten in allen Sprachen brauchlich iſt Die an
dern Zeichen aber mogen alle wenn es die Noth

erfordert gebrauchet werden

Tafel
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Tafel Num.6 darinnen alle Buc

des Alten Teſtaments mit ihren
racteribus verzeichnet ſeyn

oA

vo

555248

Zucher

Buch Moſis
Buch Moſis

3z Buch Moſis
Buch Moſis
Buch Moſis

24122 Joſuua
12 dlichter
2252 Ruth

53 Z der Konige

BuchBuch Nder Chron

2250 Eſta
12252 NRehemia

222 Eſther
232 Job

ſPſalter

eos  J  ο

4446

 O

Spruche Salomonis 18

—Soroee
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* axolget das ubrige zur Tafel Num
innen alle Bucher des Alten Teſta
its mit ihren Characteribus ver
net ſeyn

Bucher Char
Prediger Salomon

17HoheLied Salomonis
Prophet Jeſaia

Jeremia
e Ezechiel

Daniel 24
Hoſea

25
o Jeoel 26
e Amos 27
qObadia 28

Jonas 29Micha 30

e Nahum 31

o Habacuc 32
o Zephania 335
e Hagai 34
Na Zacharia 35 Z4
e Maalachia 361

Ai ον ον ννr

Zafel
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*xd

Tafel Num.7 darinnen alle Buche
des Neuen Teſtaments mit ihren Cha
racteribus verzeichnet ſeyn

Num Bucher
St Matthaus
St Marcus
St Lucas

St Johannes
Apoſtel Geſchichte
Epiſtel an die Ront

Epiſtel an die Corinther
2Epiſtel an die Corinther

Epiſtel an die Galater

10 Epiſtel an die Epheſze 1o
11 Epiſtel an die Philipper 11

12 Epiſtel an die Coloſſer 12
13 1Epiſtel an die Theſſalonicher 13
14 2Epiſtel an die Theſſalonicher 14

vV oo Êνç  OQ

82 —37

15 Epiſtel an Timotheum 1i
16 2Epiſtel an Timotheun 16
17 Epiſtel an Titum 179
18 Epiſtel an Philemon 18 Vd
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JVe Bc
brigen Bucher des Teſtaments

Zzuur Tafel

Zucher Cliat
Epiſtel Petri ro
Epiſtel Petri 2o0

Epiſtel Johannſis 21
Epiſtel Johannis 2e  n
Epiſtel Johannis 2314

Epiſtel an die Hebraer 24

Epiſtel Jacobi 25i2
Epiſtel Juri 26Offenbahrung Johannis 27

dieſen Tafeln ſeynd die Bucher ſo wohl
ten als auch Neuen Teſtaments nach der
rzeichnet alſo daß der Leſer bey einer jed
Zahl den Characterem ſelbiges Buchs fin/
rd Konnen demnach hiermit die Liebhaber
atze Kunſt des Geſchwindſchreibens mit
eringer und ſo zu ſagen ohne einige Muühe
ſen wenigen Blattern erlernen welche Sie
ittes Ehre ihrem ſelbſt eigenem und des
en Nutzen gebrauchen wollen

Moch



ar
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Noch eine Art von Teutſchen Abkurtzungen ſo zun

Geſchwindſchreiben dienlich

allergl allergnadigſtaltes Teſtament

altes und
neues Teſtament

Act Appoſtel Geſchicht
Allm
Altm Alterthum
Augl Auaguſtus
Art ArticulAßo Alt Schock
Acr AckerAbth
Actrs Actuarius
Acc AcciſeAmtm Amtmann
Amtsvw

bel belangend
betrl betreffend
Blbr Balbier

Buch Moſe

Btz Batzen

walter

Blunpp Ballen Pappier
Banpp Bogen Pappier
Buchhl Butchhandel

VBuchhandler
Buchſtr Buchſenmeiſter

Bilhr Bildhauer
bibl bibl Bucher

Baumr Baumeiſter

Allmoſen

Abrqcham

Amts-Ver

Cammer-Ger

richts-Ordnung

Cap CapitelCant Hohe Lied Sa
lomonis

Churfl Chuxrfurſt
Churfrſtl Churfurſtlich
Cor Corinther
Col ColoſſerCe Centner
Kltr Klaffter
ſi ChriſtRſtus thriſtus
xxſil Chriſtlich
Xſtl Chriſtliche Kirche

Carly Carolus
Xſtnd Chriſtianus

Dan Daniel
Dod Daviddas iſt

dz dasDeebr December
den

dnch dennoch
der

dergl dergleichen
Durchl Durchlauchten

oder Durchlauchtigkeit

dienl dienlich
dwill Dienſtwilliger

Daut



Geſchwindſchreibe-Kunſt 25

Luther

Drm Drachma
dly dreyerley
Dtz Dutzend

Ew EuerEw Furſtl Durchl euer
Furſtliche Durch
lauchtigkeit

Ew Herrl Euere Herr
lichkult

Ew Hochgebl Euer
Hochgebohrnen

Ew HochEdl Eure
HocheEdirnEw HochEhrw Eure

HochEhrwurden
Ew Hochfurſtl Durchl

Eure Hochfurſtliche
Durchlauchtigkeit

Ew Eure Ko—
nigliche Majeſtat

Ew Kayſl Eure
Kayſerliche Majeſtat

Ew Maj Eure Majeſta
Ew Wohl-Edl Eure

Due Ducaten
M1 Doctor Martin

Ggl

Eſaias
Ev Evangelium
Evſt EvangeliſtEauer Edlen

Edl EdleElleuterte
Proceß:Ordnung

Eſtr Eſtheretl etlichendl endlich
Febr Kebruar
Fl Gulden 21 gl
fl Gulden 26 gl

Fr FrauFrhr FreyherrFrhrl Freyherrlich

Furſtl Furſtlich
Frfl Franckfurth
Frfl Franckfurther

Meſſe
Fruhl Fruhling
Fdr Fuder
Gnadl

gn
gehorſ

Gnaden
gnadig

gehorſamſt
OOtt oder Geiſt

geliebt es GOtt
gottlich

Graflich
gute Groſchen

Gl

gottl
Grafl
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Gl Groſchen
G.?2 Gerneigter Leſer
Geiſtl Geiſtlich

Gehruder
gebunden

Gr Grangroßgl großgunſtig
Großbrl Goßbritanien

heil hH heilig
heilige Schrift

Hr Hn Herr Herrv
Edl

Herrlk Herrlichkeit
Hll Heller

Herrl Herrlich
HEdl Heoch Edler

gebl och Edel
gebohrnen Kuayfl Kahſerl Kayſer

Ehrw Hoch-Ehr
wurden

Hwohlgebl Hochwohl
gebohrnen

Hochw Hochwurden

Galater

Hoch Edler

Gſt Huuliger Geiſt
hheiliger GOtt

himml himmliſch
Hdurſtl Hochfurſtlich

Grafl Hochgraf
liche Gnaden

Jae Jacobus
nahrl jiahrlich
Jan Januarius
J.K Jhro Konigli

che Majeſtat
Jer Jeremias

eſ JeſaiasJEſus Chriſtus
Jeſ Jeſus Syrach
Job HiobJoh JohannJon JonasJoſ JoſuaJud Judicum
Jgfr.“ —Jungfer
Jui JunJun

liche

Kanſ Kanſerliche
Majeſtat

Kfl Gl Kanyſer Gulden

Kltr KlaffterKonigl Koniglich
Konigl Majeſtat

klarl klarlich
Kn KanneKr Karathkl kleinLandr
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Landr Landrecht
Leipziger Wech

ſel Ordnung
Leipziger

Handels Gerichts
Ordnung

2d'sr
loblich
Lucas

Loth
teipzig

Masc Maeceabeer
Maj Majeſtat
Mal Malachias
Mltr

Maria Magda

Mdl Antel
Mr MarckMare Marcus
Mgl Mariengroſchen
Mart Martius
Matth Matthaus
Miz MetzeMich Michael
Min Minute

Luisd'or
Liebden

Maltor

mogl moglich
Vte

Nachm Nachmittage

Nah NahumNehm Nehemia
ineml nemlich
lM NeuesTeſtament
NMpßo neu Schock

P.O Neue Proeceß-
Ordnung

Nic Nicolaus
nichts

nichtNoſ NoſelMov November

Octbr October

od oderordentl ordentlich
Oſter Meſſe

Joh Offenbahrung
Johannis

Oeſtr Oeſterreich

Proceß Ordnung

Pohln Pohlniſch
Peter Paul

Meſſe
Pfgw Pfennig Gewicht
Prov Spruche Salo

monis

Petr PetriPeinliche Hals
gerichts Ordnung

Phil

os
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Phil
pf PfennigPr Ord Prediger Ord

nung
Pſ Pſalm

Pfund
Pr PredigerSalo

monis
Petri Pauli

Quatbr Quatember
Qu Quentgen

gR Reichs Abſchitde

Rthlr
Reichsthaler

Rßpp Rieß Pappier
Roml Romiſch
Rom

Romiſche Reich

ſamtl
ſamtlich

Sam Samue
Paul Sanct Paulus

St Stadt oder Stein
Stl
Se Sr
Schl
ßo
Schrag
Spt

ſeine ſeiner

Scheffel
Schock

Schragen
September

Philipper

Stuck

Spr Sal Spruche
Salomonis

Schl ſchl Schleſiſch

Thlr ThaleThlr Schl Thaler
Schleſiſch

Tim Timotheus
Theſſ Tdheſſalonicher

Tit TitusTl Tonne
a.m und andre mehr

d.g und dergleichen

u.ſ.f und ſo ferner
ſ.w und ſo weiter

und
unterthſt unterthanigſt

Vaß
Vrtl ViertelVBorm Vormittage

Urnt Uatze
wochentl wochentlich
wohlm wohlmeynend

was

Wiſpel

Romer Vß

Wiſp

Zaſp ZaſpelZartlt Zartlichkeit
Zufrh Zufriedenheit

Lateini
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Lateiniſche Abkurtzungen
Figur

abſq
ach9

aeens
acete accidente
acetali accidentaliter
acetib9 accidentibus
acZones actiones
aGibo actianihus

aet criterJdjutee adhjutricem
ãmoẽs admonens
ãmonuer admonuerunt
Adũſũ adverſum
eg99 æquus
gſls æqualis
eqĩss æequiſſimis
et no æternus
gi na æterna
ętnũ eternum
aflen afſlectum
albi albertials aliasalit aliter oder alter

2d oliquidad alliquoel
alla alleluja

Tachygraphie

Bedeutung

absque

achatius
accidens

actio

Figur Bedeutung
arilo Angelo
äg lis Angelis
aĩo anitnoaj animi
aĩg9 animus
alũ animumaĩos anitmos
aĩal anitnal
anißz animarum
Anii anniañis annis
añ afi anteañfati antefatĩ
an'dee antedictæ
afiquã antequam
appacr appariter
ap̃lica Apoſtoliea
aplo Apoſtolus
apptlone appellatione
aphédit apprenendite

apuc

aqã aquarum
argepc arẽpe archjepe

archiepiſcopus
argſta argumenta
argtũ argumentum
artes ariſtoteles
arlicis ariſtotelicis
at attamen

itq
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Figur

atq atqueat atrioaucte aiuictoritate

aute averteaugo Auguſtus
At aũ aut autem

bte bĩ btĩ beatæ beati

bafts beatus
bfi benebñd benedicite
berr̃ benedictionem
bñficiũ beneſicium

berſinale
bõs bö bonus bonum

bẽ burcbo bz bus finale

cl Calendæcapli capituli
cap̃lo capitulo
cini cariſſimi
cã cäm caulſa cauſam
cãR cauſarum
celfs cellarius
c'tior certior
c'tũ certumccerʒ ceteris
Xt9 Chriſtus
Rti ChriftiXto

Bedeutung Figur Bedeutung
Chriae Chriſtianæ
xr̃iaĩsmi Chriſtianiſtimiĩ

c'ca circaelm circulum
ccuùq circum quaque

cĩtatis civitatis
clico clericus
cölit coliturcogtio cognitio
coguimo cognovimus

com comesconñtãt committant
communia

eãi communi
9ir communiter
cönĩcare coſntmienie
cio communio
ypeoo compoſitio
ypöũs compoſitionis
ypön componit

con
hcĩũ concilium
cõcluſe concluſione
cöfre conferrs
9fmamyo confirmamus
cõfõfe conformare
9suãdũ conſervandum
yfortão confortatio
gferat conferatur

yclo ſine concilio
Chriſto 9slili mõ conſimili modo

gsllibo
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Figur Bedeutung
gsĩliboy conſimilibus
gyſpẽ conſpectu
gytẽdẽt's contendentes

9t contragtdictie contradictione

gtrio contrario
gtſtädo contriſtando
ytulmy9 contulimus
gĩitãt convertantur
9üſaty converſatus

cor coramcp̃ra corpora
crekä creatura

creão creatio
cujusdam

cumn
eujusque

de
debet

debemus
decetero

decimo
decurrat

defectum
deferretur

deinde
deſcribere
deſtructam

Deus
defectus eyuſo

Bedeutung
deſinito

deſinitur
deterius

dicit
dicitur

dicta
dictum

dicto loco
dicimus

dicuntur
differentia

dilecti
diſtrahitur
diſtinctus

diſtributio
diſtinguere

divina
divino

divinitas
divinus

doctriua
dominus
domino
duplex

duodecimo

Figur
cft ĩo
dt it
ctr̃o
diẽ
dit
det
dẽm

dẽms9

dẽnt
df r̃a
dilti

ſtrht
ciricto
dſtrbũo
dĩngt
dĩa
dĩo
drtas
dũgy

dctr̃a
dtio döio
drio
2plx
12m

annecola
ecẽlico
elmta

eoBe

eccleſia
eccleſiaſticus

elementa

eorum
econverſo

em
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Figur Bedeutung
enĩ eĩʒ enim

eps ep̃e
ep̃la

eẽ ergoerrão erratio
errãa errantia
eripĩnt æripiuntur

eĩt erit
eſſemus

eſſent
cetera

euangelio
ens exiens
xiſtentibus

exempla

extra

erns esxiſt
exfitibz
exp̃la

ext
EF

facẽ

fẽa ftã
ſty factus
faürls

ftas
ſec
fer̃eis
fiflitẽ
fiãlit
fĩs
ſele
fr̃a
ffalit

facere
facta factam

fcõ facto
famulus
facultas

fecit
ferreis

fidelitatem
finaliter

finis
feminæ
forma

formaliter

eſſe

Figur
fr̃ant

epiſcopus frat
epiſtola fr

frẽs
friĩbo
kregt
fregti9
frtm
futo
fdãrũ

gnle

Bedeutung
formanmt

formatur
frater

fratres
fratribus

frequenter
frequemius

fruckum
futuro

fundamentum

gauclio

generale
gencacõe generatione

Argta
glioſe
glosũ
glöismi
grãVj

gnet
gnarar
grafit
gre
grãim

hñs
hrt
hrfitibb
hr̃e
ht hz
hĩte

zloriam
gloñoßs

glorioſum
glorioſiſſimi

gratia

generetur
generare

generaliter

genere
gratiam

habens
habent

habentibus
habere
habet
habitæ

hĩtbit
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Figur
ütbit
iĩtacicſe habitatione

ütũ habitumiĩtũs habituros
ũit habuitto habitustãlis habitualis
itãlit habitualiter
nãc

rnrũng9 Hermannus
nirlitãa Hieroſolimitana

hoc eſt
hoc modo

i.t hoc tempore
homo

ẽs homineshomihum

his hominis̃rbo hominibigs
wor horumais uigmö huiusmodi

fia humanayẽs hyemis
jamdictum

ibi
ibique

idem
ideo

id eſt
Jeſus

ãdem

de ideʒ

Bedeutung
habitabit

hanc

Figur Bedeutung

Bu Jeſuigit igiturild illudImpr Ipßr lmperator
ĩcrnatne incarnatione
Icẽtiva incentiva
iĩclpãtes inculpantes
ili inde

jfirmo inſirmus
ĩfotre informare
inf ſepiĩ infra ſeriptum
ĩg'ũee ingénitæ
iĩcjts iniquitas
iqetre inquietare
ĩñgan in ſignia
ĩnit inſimulmiſtrin inſtrumentum
mtlõm intellectum
ſttẽdũ intelligendum
ĩleo intelligendo
it int interint'ded interdicto
it'se intereſſe
ĩtptat interpretatur

int intraJIteũtes introeuntes
ĩve nt invenitur
ĩue to inventus
Johĩ Johanni
ipe ipteipm iplarnr

it



Anweiſung zur

mgr magr
mag
inilo
mat
mxe
mx9
mnr̃is

mrem

Bedeutung
iter

juraverint
juſtitiam

itionis
juxta

Figur
mẽor
m̃s
mẽs
ñte
mram
m7 gia

mltis
miftd
mftdn

labantur
latroni

lædabitur
lectioni

nãärli

nata

mne
ñns
necca
nẽẽa
nẽ vat

loquitur
oquimur

Magiſter
magno

malo
materia

maxime
maximus

martyris
martyrem

mt õatr matrimonialiter rñdũ
maãtrs

maxim
mnbe

matris ñr ſira
maximum ñrhBe

membra nð

Bedeutung
memor

mens
menſes

mente
mereamur

miſericordia
mocdo

multis
multitudo

multitudine

naturali
natura

nec
nee unon
neceſſaria

neceſſaria
neceſſitate

neque
negligentia

nempe
niſi

nobis
nobiscum

nomina

non
nonageſimo

nondum
noſter noſtra

noſtrarum
nsta

nofiy
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Figur Bedeutung
nor̃iy notarius
ne nuncnũg nunquam
objm̃ objectuni
objivo9 ohjectivus
oc  onẽ occaſionem

Zro octavo
oẽ li oculivc in oculisoſffis oſticiis
omẽz omnemõ omnes
oia omniaomĩ bo omnihbus
oĩ om̃o omnins

oi pro omniompßs omnipotens
on'e onere
opat operatur
opſſioibsoppreſſionibus

or̃to oratiooẽtonẽ orationem
orönibo orationibus
ordĩs ardinisoñdẽs oſtentdiens
oñcdẽdas oſtendendas
oñd'rẽt oſtenderent

Ppa Papappli papali

Figur Bedeutung
pagina mihiĩ

ps parsprt pariterpticlã particulam
pßr pat pater
pat'et pateretur
pat'ent paterentur
pr̃na paterna paret

pf̃i patrĩpris patrispröni patroni
prüis patruis
pva parvapeaminĩĩ peccaminum

pẽcũ peceatum
pẽẽtge peccatorum
peciã pecuniam
pñtĩa penultima

pßp perpeg'no peregrinus
piclo periculo
paB perſonarum
petöne pertitione
pleĩt pleniter
phẽa phyſica
ppflũ populum
in plo in populo
põta portapsvle polſibile
pt poſtpotfeö poſtfactio

pyea
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Figur
p9ea
potefs
potmodũ
põstis
py9tmo
potẽe
gꝓpt as

ptũte
pt atibo

Bedeutung Figur Bedeutung
poſtea p̃uabit privabit

poſterius puato privatus
poſtmodam ꝓlpro pp propter

poſtpoſitis pfcibso profectibus
poftremo pfuturĩi profuturum
potentiæ ꝓph'am Prophetam
poteſtas ꝓpa propria

poteſtate ꝓp̃tatẽ proprietatem
poteſtatibus ꝓpis proprüs

præ ꝓpũ proprium
præbet ꝓptea propterra

præcepit ꝓposo propoſitio
prædicto ꝓprſo prorſus

pliẽote prædicadrum pua proſpere
prædictus ꝓxa Praxima

præeſſe Vmo Pſahina
præſens Vm9 Pſalmus

præſente pulee publice
præſentis puleũ publicunn

præfegtibus aꝑpræſertim q qua ſinal
prater qqlib qualibet

præterito q; guam
presbiter qltr qualiter

presbitero quãptrir̃ qnampluri-

presbiterium mumpretioſiſimo quãdäi qquandam
pũ primo primum quãd quando

pin9
Pncibso

bo
primus qñd qquando

principibus qrñtdq quandoque
cprius tiü quantum

Ato
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Figur Bedeutung Figur Bedeutung
ato quarto Resne reſponſione
qi qui quaſi Renſo reſponſo
gtẽ quatenus Renſiũi reſponſum
ꝗm̃dr̃ quemadmodum Be rum finale

qui

gho quibus ſabbo ſabbatho
qeqd quicquid ſacmẽta ſacramenta
gppe quippe ſack ſacrum
gd uoct S.s ſacro ſancto ſacra
gdã quidam ſeripturaqn quin ſeõ ſancto ſc ſaoncli
quöckh qm qudmbcdo ſeſ sma ſanctiſſima
qdda quoddam ſco ſanctorum
qqni quoquomodo ſẽy ſanctus
quiã quoniam ſca ſeientiaa quoque ſeilt ſe ſcilicet
qhenit quorum ſcptoBe ſcriptorum
qei quos ſcptũ ſcriptum

ſescli ſeculiRecipe  Reſponſio ſeclo ſeculo
xGe ratione ſeclũ ſeculumröne rationem'2da ſecunda
ribo rationibus 2do ſecundo
recõdat recondatur tz ſed
redẽpto redemptus ſeipsm ſeipſam
vngi redigi ſẽp ſemperrguit regnavit ſẽpitnũ ſempiternum
reuſo reverſus ſẽ tñtia ſententia
hendẽtes reſpondentes  ſeqti ſequenti

Venſa reſponſa ſe uã da ſervandaBendt reſpondit ie ſerpens
ceg ſe unua
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Figur Bedeutung Figur Bedeutung
ſe uitia ſervitia pis temporis
ſe u9 ſervus Be temporum
ſe ſic cdũt tenduntſie ſicut 'ga tergaſigeĩo ſignificatio 'rã terram
ſiplic ſimpliciter t'tio tertiusſeu ſo ſive ter finale
ſles ſimiles tibifrüt ſimiliter tir̃ites timentesſil ſinl ſimul totide totidem

fni ſine dẽs tradensſpalis ſpecialis tñsuediũĩ transvehen
ſpalit ſhpyecialiter l'a tria (dum
ſpü ſſpirituü tnne triſtisſps ſpiritus tũlets tumultus
Ppalibo ſpiritualibus lane
ſtr tura ſtructuram tur ſinale
fb ſub be turbæſubtxe ſubtraxere to  tus finale

se ſaont  V.ſuoße ſuorum ubiſuper ubilz ubllibet
ſr̃bit ſuperbit üq ubique
ſupß ſupra v'l velvelilis venerabilit
tã tam vã di venerandi
tim̃ tamen veist veniſſet
tñde tandem iv'h verbis
tũq̃ tanquam fũ v'o vero
tpibo temporibus verbi grätiatpa tempora ivſſa verſa

vſh
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Bedeutung
verſus
veſter

pidelicet
videtur

vigilia
virgines

virtus
virtute

veſtri

Bedeutung
um finale
unde
us finale

uſquequo
utrique

utriusque

utrum
uxor

Figur

üd

ux

Frantzoſiſche

Er Frenqueoder Ar AMonſieur

Ame adame
AMelle Mademoiielle
Mrs Meiſieursvetre Mxujeſtẽ

SAM Sa Majeſtẽ
A.S Votre Alteſſe

Sereniſſime
votre Excellence

Sa Majeſté lm
periale

leurs hautes
puiſſances

J.S Sa Sainte

Abkurtzungen
votre Sanctẽ

led leditlad laditẽoder Srt Saint

Fte Sainteles des les dites
Sus dt ſus dit
Sus Sus dite
Sus Zus dits

Snus es Sus cites
te premiere
2e deuxime
ge troiſieme
ge quatrieme

STEGANOGRAPHIA
oder vielmehr

CRYPTOGRAPHIAoder

Geheim Schreibe-Kunſt

lich und ohne allen
ieſes iſt eine Wiſſenſchaft ſeine Meynung heim

Verdacht durch Ziffern
Buchſta
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Buchſtaben oder Quadrat-Figuren wie folgende
Alphabete zeigen einem andern davon Wiſſenſehaft
habenden zu entdecken

Man bezeichne erſtlich die Buchſtaben des Alpha
bets mit den Zahlen nach ihrer Ordnung alſo
1,2,3,4 5,6,7 8,9 10 11 12 13 14 15

gr pe16 17 18 19,20 21 22 23
u.Den Buchſtaben tractire man wie in der Arith

metica numeroſo die null weil dieſe wie der Buch
ſtabe auſſerlich ausſiehet

Noch ein Fchema

Aß Cch DEFGHIKLMN«a kRoæ  A
Ooo phrik Scn dk Tith Vvd

»wa  c  8Auf eine andere Urt
Geheime Briefe zu ſchreiben und deren Aufloſung
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Jeſe Quadraten kan man nach erfordernder Ord

nung der Buchftaben eine rechte Vierung oder aber
in einund andern Abriſſe gewiſſer Bauwercken an ſtatt
der Fenſter anbringen Wer alsdenn ſolche Schrifft leſen
will der nehme aus dem Brief oder Riß eine viereckigte
in vier kleine Cubos abgetheilte Figur nach der andern
heraus mercke mit Fleiß auf den Unterſchied der wurff

lichten Schattierungen und Puncte und ſuche derglei
chen Figuren im vorſtehenden Alphabeth und ſchreibe
die darunter ſtehende Buchſtaben auf ſo wird ihm das
Geheimniß nicht konnen verborgen bleiben

Noch eine andere Art
cJJeſe Art geheum zu ſchreiben kommt mit vorherge
 henden uberein und dieſe iſt das Fundament wor
aus auch die vorige hergeleitet wird der gröſte Unter
ſcheid iſt,daß jene Quadraten in kleine Cubos abgethei—
let hier aber die Quadratgen aus welchen der VBrief be
ſtehet vermittelſt der Diagonal-Linien durch lauter drey
eckichte Schattierungen gemachet iſt wie folgende Jne
guren zeigen

un

Dieſe Anleitung und Alphabeth einen kunſt chen Brief
aus lauter viereckichten durch manmafeltige Durch
ſchnitte und Schattierung von nander unterſchiedene
Felder zuformiren iſt zur geheimen Correſpondentz zu
gebrauchen wie von dem vorigen gemeldet worden
denn wenn man das Verborgene aus dem Tunckeln her

vor
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vor ſuchen will ſo nimmt man einQuadratgen nach dem
andern giebt wohl Achtuug wie daſſelbige durchſchnit
ten und ſchattiret iſt ſuchet dergleichen in vorſtehenden
Alphabeth und ſchreibet den darunter ſtehenden Buch
ſtaben auf ſo kan man den Jnnhalt des Briefes dadurch
errathen

Wie man einen heimlichen Brief
ſchreiben ſoll in welchem die naturlichen
Buchſtaben des Geheimniſſes unverandert be

halten und nach der Reihe in gewiſſe Wor
ter verſetzet worden

Exempel eines ſolchen Briefs der auf ſolche Mas
nier ausgearbeitet iſt und darbey Anleitung gegeben
wird wie man das Geheimniß daraus leſen ſoll

Mein Herr
Geſtern empfieng HerrEberhard das Jn

dianiſche Elfenbein ſo er nach Autiſpurg be
fordert Es nehmen der Niederlander ihre
Commercien hier taglich ab und ſoferne
der erſchrecklichemars hier abermaluunruh
ſollte erwecken durffte unſere Wohlfarth ih
ren Ruckgang ſuchen Triffts panien oder
Niederland ſo triffts uns mit Bey den En
gellandern iſt noch Lermen Es bedeutet ei
nen neuen Kriet ob mercket man es nicht

In dieſen Schreiben iſt folgendes Geheimniß enthal
ten Gehe dieſen Abend nicht aus demhauſe du wirſt
umb dein Leben kommen Wer ſolches leſen will der
nehme nur von jeden Worte den erſten Buchſtaben und
ſetze ſie nach der Reihe zuſammen ſo wird ers finden

Ferner
Einen Brief da der erſte Buchſtabe damit der

Brief ſich anfangt und hernach alle die erſten
Buchſtaben die auf ein Comma Colon Punctum
oder andere Diſtinctiones folgen gelten muſſen

Mon



Geheim Schreibe-Runſt 43
Monſieur

Vor acht Tagen war an ihm mein jung
ſtes nebenſt Einſchlag an Ar Cardelio ſind der
Zeit habe von Amſterdam Schreiben erhal
ten es iſt daſelbſt unſere Waare im Preiß
noch hoher geſtiegen rathe alſo dem Herrn
eine Parthey mit nachſten dahin zu ſenden
Auf des Herrn Ordre habe vor ihn zweyſei
dene Tiſchdecken eingekaufft rarer hat man
ſie in der gantzen Stadt nicht antreffen kön
nen mochte wunſchen daß ſie in ſolcher
Qualitat meinen Herrn contentirten es ko
ſtet jedes Stuck 40 Rthlr. eher kan ſie aber
nicht liefern biß aato ber Wochen Jch
habe von Ar helmonte die bewuſten Gelder
noch nicht empfangen ſolte ich langer damit
aufgehalten werden thate mirs in Wahr
heit nicht gerin en Schaden Geſtern iſt
mein Bruder hier zu Segel gangen er
wird nicht allein Jtalien ſondern auch Spa
nien beſuchen Caſtilien inſonderheit wegen
der zierlichen Sprache Hier fallt ſonſten an
itzo wenig neues fur Lugen werden gemei
niglich vor Wahrheiten ausgegeben alſo
mag aus den gemeinen Gazetten nichts
nachſchreiben Giebt es an des Herrn ſei
nen Orte was Denckwurdiges er commu
nicire daſſelbe nachdem es die Zeit und Ge
lettenheit leiden will aDien

Das hierinn verborgene Geheimniß wird dieſes ſeyn
Unſere Armee iſt geſchlagen

Zwey
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ZweyBuchſtaben gegen einen zu

jeln worzu lauter Vocales genommen
Clavis

»ltal-olch zunnn

ſalsoſs

AluP Sals vlel

Gebrauch dieſes Clavis
Jch wollte einen dieies zu wiſſen th

bleibt bey der Abredber Solches z
ſuche ich in der Tafel unter den ktutſen
ſtaben erſtlich das und ſchreibe davoi
nen an der Seite und oben befindlich
ſchen Verſal Buchſtaben das gleich geger

oben daruber ſtehende und A. Her
ich auch das und weil ſich gegen uber
oben daruber ebenmaßig befindet ſt
dieſelben auch aufſchreiben Dann folget
vor ſetze ich das darneben und oben drube

und Aa Wann ich nun ferner auf ſt
nier vor das die Vocales und
wiederum und vor aber das un
tze und es alſo bis auf den letzten Buchſtab
heimniſſes continuire ſo werde ich folgend

erhalten Eaoouaaeeaieuaiouas
qzuoeuuauoeaiaea Weil aber ſot

aales nicht wohl konnen ausgeſprochenn
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ſey dann daß einige Conſonant darzwiſchen komen

als habe folgende Worter formiret Strepan ſolos
murata peres antimelu carpi glottura pecæs hontu
rias ſeda lutro Hecubus ſaturgo melam intarel as

Die Aufloſung iſt leicht Jch ziehe nur aus der
Schrifft je zwey und zwey Vocales hervor ſuche in
Clavi den erſten an der Seite den andern oben und
ſchreibe den Buchſtaben auf der im Winckel ſtehet
welchen die beyden Vocales machen wenn ich nem
lich von den erſten eine transverſal-oder Quer-Linie
nach derSeiten her und von den andern oben herun
ter eine perpendicular Linie zuſammen lauffen laſſe

Wollte ſich einer bemuhen und dieſen Modum
beſſer anbringen ſo konnte er teutſcheWorter darein
die Vocales verſtecket in einen ordentlichen Brief

bringen und verſetzen Wobey aber dreyerley in
acht zu nehmen muſſen ſothane Worter lauter
Nomina Subſtantiva ſeyn muſſen ſie nur zwey
Sylbenhäben durffen ſonſt auſſer dieſen Wor

ten keine zweyſylbigtesubſtantiva mehr in demſelben
Briefe vorkommen Du wollteſt deinen Freund
zur Nachricht folgendes adviſiren Der bewuſte
Freund iſt itzo bey mir So ſchreib erſtlich die
gedachten Suhſtantiva wann du ſie vorher nach
obigen Unterricht durch unſern Clavem ausgeſu
chet haſt nach der Reihe vor dich alſo

Inhalt xAnfanqg BrilleGewalt Mundloch ESprichwort
Mundkoch EMetall Wirckung
Zuſtand UPerſon SinnbildGefaht  M Honig Zufall
Patron Jrrgang BeſtaudHertzog Bitte HofnungKnebloch 8s Brotkorb JZutritt
Willkommen Biſchoff Jinger
Entſatz FuhrlohnTuchygraphit Daraus
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Daraus kanuſt du nun einen ordentlichen Brief

nach deinem Gafallen zuſammen ſetzen gleichwie
aus gegenwartigen Sabttamivis etwas zuſammen
geſchrieben iſt in folgenden Zeilen

Monſieur
Sein angenehmes vom 12 hujus habe wohl

erhalten und deſſen Jnhalt vernommen
Berichte hinwieder daß nach dem jungſten
wegen verubterGewalt an einem Crabanten
unſer alter Mundkoch abgedancket worden
ſein Zuſtand itzo uberaus ſchlecht beſchaffen
ſey zumalen er in Gefahr ſtehen muß daß
ihn ſein Patron dem Hertzog zu Gefallen
auch wieder abſchaffe dann wird er Knob
loch fur Mußkaten freſſen und mit ſchlech
tenWillkommen wieder nach ſeinem Vater
lande kehren muſſen Zu dem Entſatz der
Stadt wird nunmehro der Anfang
gemacht und iſt das Mundloch des neuen
von Metall gegoſſenen Seuermorſers noch
einmal ſo groß als an den andern den Ar
allhie geſehen Die bewuſte Perſon hat
jüngſten dieſes Orts eine groſſe Quantitat
Honig eingekaufft woruber er aber einen
groſſen Jrrgang gethan und wurde ihm
auf des Amtſchreibers Bitte der Brotkorb
bey unſerm Biſchoff etwas hoher ſeyn ge
hangt worden wenn er nicht ware ſo liſtig
tteweſen und des Amtſchreibers Frau eine
nattliche Brille aufgeſetzt hatte wodurch
ſein altessprichwort an ihm ſelbſt die Wur
ckung gethan und konte um das unter uns
bekannte Sinnbild auf ſolchen Zufall gar

fuglich
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fuglich appliciret werden Sonſten hat es
auch mit Sempronii Vorhaben keinen Be
ſtand und ob er ſich zwar anfanglich die
Hofnung gemacht bey dem Ober Amtmann
einen freyen Zutritt zu erlangen ſo hat er
doch zuletzt nachdem er die Finger etliche
mal verbrandt ſeine Meſures gantz anders
nehmen muſſen Jmubrigen darf ſich Mr

um das Zuhrlohn weiter nicht bekummern
es hat ſchon ſeine Richtigkeit Dieu

Zu Aufloſung eines ſolchen Briefes wird we
niger Kunſt und Arbeit erfordert als zu der Zu
ſammenſetzung Denn man ſuchet nur die zwey
ſylbichten Subſtantiva heraus und betrachtet an
denſelben die beyden Vocales die uns in dem
Clavi den dadurch angezeigten Buchſtaben des Ge

heimniſſes nach weiſen konnen

Etwas anders ſchreiben und etwas an
ders damit meynen

Clavis

nò  „Ê,ê Êòç

ëö νê„  0  m 1ÊÊ ODO)OO)OoO  00

 Z  ôö  Ê

0o70
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Arr aqcZu dieſer Schreibart wird dreyerley Schrifft
erfordert diejenige ſo in lateiniſchen Antiqua
und 2)Curſiva genennet wird TeutſcheSchrifft
ſolches iſt im Clavi durch und angedeutet

Was nun den Gebrauch unſers Clavis betrifft
ſo
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ſo muß ich erſtlich eine gewiſſe Hulfsſchrift cwelche
mir beliebt vor mich nehmen und daraus zu An
zei zung eines jeden Buchſtabens von dem Geheim
niſſe allemal drey Buchftaben nach dem obgedachten
dreyfachen Uuterſchied der Schrifft in einer ſolchen
auſſerlichen Geſtalt hinſchreiben wie es der Clavis bey

den Buchſtaben der dadurch ſoll angedeutet werden
erfordert Das Wort PAX durch ein gantz ander
Wort anzuzeigen neml Limulatio ſo ſuche ich erſtl

in Clavi das darbey ſtehet das iſt Curſiva
Teutſch Antiqua derhalben muß ich in dem Hulfs
worte dass aus curſiva das iaus teutſcher Schrift

und das aus Antiqua nehmen und alſo zuſammen
ſchreiben:s Ferner ſtehen in demClavi bey dema
die Buchſtaben Ar darum ſoll auch dort das
und lbeyde in Antiqua und dasa mit CurſivSchrifft
ſtehen Endlich finden ſich bey die Buodſtaben
ATwelche anzeigen daß von den drey letzten Buch

ſtaben das in teutſcher das Curſiv und das
wiederum in teutſcher Schrifft muſſe vorgeſtellet
werden So kommt die Geſtalt heraus Simulatio

Ein ander Erenipel
Grabſchrifft einer Fliegen

ILvV BUIT-ER MICH VEX
LCLOIIR ICH GEIST UND LEBEN

EJM ZaR WEInER-BAUCh HAT
MJR Das GRAB GkuęBEN

SEx Nichir bOMITIAN VERGOM
XE MIN DIE RVII

VXD SCHLEVS NN DIFSER GRVFT
DIE FokDER ICSE ZOJn dieſer Grabſchrifft ſteckt dieſes Geheimniß

Das iſt einmal gar gewiß unſeregrau halt es
mit
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dem Schreiber Willſt du ſolches auflo
betrachte an den erſten drey Buchſtaben die
ifft daraus ein jeder genommen iſt und weil
rdenſelben nach der Reihe findet Antiqua Cur

Zurſiva welche in unſerm Clavi das anzei
alſo muſt du daſſelbige aufſchreiben und wei

nachſten drey gleichermaſſen examiniren an
en ſich dann ſehen laſt antiqua Antiqua Cur
vodurch das in der Tafel bedeutet wird dar
otire es auch Die folgenden drey Buchſtaben
rin Teutſch Teutſch Antiqua und bezeichnen
ss.womit ſich dann ſchon das erſte Wort Das

heraus gefunden hat und alſo iſt es auch
gehends mit den ubrigen Buchſtaben bewandt

en Brief nach ſeinem Gefallen von al
nd Materia ſchreiben und durch gewiſſe mit
Fleiß hinein geruckte Worter etwas Ge

heimes anzeigen

Clavis

s8— olſer ſobald niggewiß lein it  7terdeſſen Al We il
ün gen Vr

recht hier —0O der
ter —G ſo nnterlaſſen won-Q lcher —2
)ieſer Modus iſt muhſam und kan nicht ohne
bſinnen ausgefuhret werden Jch will deſſen
nſchafft an einem Exempel vorſtellen und fol

Worte darein verſtecken Wir ſind ver
)en Hier nehme ich nun alſobald das Wher
ſuche es in dem Clavi und notire das darbey ſte

hende
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hende Wortgen Wegen Deſrgleichen thue ich
mit allen Buchſtaben des Geheimniſſes und bringe
aus dem Clavi dieſe Worter zuſammen wegen
als wer wenig als allezeit unterdeſſen
weil und wer wer uns weit unterlaſſen
und allezeit Jn fleißiger Beobachtung deſſen
habe ich nun obige Worterchen ihrer behorigen
Ordnung nach in folgenden Brief gezogen

Monſieur
Es iſt dieZeitung wegen des ſchleunigen

Todesfalls des Herrn Burgermeiſters
leider mehr als zu wahr wer nun deſſen
Stelle wieder bekleiden wird davon will
ich ihm in wenig Tagen Nachricht geben
Jch wůnſche nicht mehr als daß das Looß
einen ſolchen treffen moge der allezeit des
Vaterlands Nutz ſich laſſet angelegen ſeyn
Unterdeſſen aber weil es furnehmlich in des
Hochſten Direction beruhet und er am beſten
weiß wer darzu tuchtit iſt ſo muſſen wir er
warten wer uns von GOtt (cder weit an
ders gedencket dann wir nach ſeinem Rath
wird vorgeſtellet werden Jm ubrigen bit
te Mr wolle nicht unterlaſſen mir die bewu
ſten Bucher und Schrifften mit eheſten zu
uberſenden ich bleibe dafur allezeit

Ar
votre tres Serv

Zu der Aufloſung kan man allhier leichtlich kom
men wenn nur in dem Briefe alle Worter die ſich
von un,al und we anfangen betrachtet und gegen
dieſen Clavem gehalten werden um zu ſehen ob ſie

etwan
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etwan in denſelben anzutreffen ſind auf welchem
Fall denn derLeſer die darneben ſtehende Buchſta
ben aufſchreiben und ſolcher Geſtalt das Geheim
niß daraus zuſammen ſuchen muß

Verwechſelung der Buchſtaben des Ge
heimniſſes gegen ein abſonderliches Alphabet

worinnen die Buchſtaben in zerſtreuter
Ordnung ſtehen

Clavis

ABCDEFGIIKLMNOPQRShrgsxamelpab2zegfekuny
VWXTI

dow
Der Gebrauch dieſes Clavis verhalt ſich alſo

nemlich an ſtatt der oberſten in naturlicherOrdnung
ſtehenden Buchſtahen werden die unterſten ſo in zer
ſtreuter Ordnung ſtehen geſetzet dieſe Worte

Dein Sohn geſellet ſich allhier zu loſen
Purſchen und iſt gar unfleißig in ſeinen
ſtudiren Wann ſie aus unſerm Clavi verwechſelt
werden kommen fie folgender Geſtalt heraus Sxlz
uqcx mxuxnnxy ulge hnelxk wt nquxz Ftkugexz
tzs luy mhk tzanxluulm Jz uxlzxb uytslkxz

Gleich wie nun im Schreiben die Buchſtaben
des Geheimniſſes in der oberſten Reihe des Clavis ge

ſuchet und vor dieſelben die darunter ſtehende geſe
tzet werden Alſo muß man im Leſen die Buchſta
ben der heimlichen Schrifft in der unterſten Reihe
des Clavis ſuchen und an derſelben Statt die daru
ber ſtehende vor ſich ſchreiben als vor ſchreib

vor Xnimm vor Ldas und vor
Einen



52 Geheim Schreibe-Kunſt
Einen heimlichen Brief auf doppel
tes Pappier zu ſchreiben deſſen eine

Helfte ohne die andere nicht kan geleſen

werden

Die Imvemntion beſtehet nun darinnen Man
ſchneidet zwey Zettel von gleicher Lange und Breite

theilet ſie beyderſeits ab in gewiſſe viereckigte Fel
derchen und ſchreibet ſeine Meynung darein auf
ſolche Manier wie auf Tab zu erſehen Von
ſothanen Zetteln wird erſtlich nur einer uberſchickt
und der andere ſo lange zuruck behalten bis man
des Empfangs wegen Nachricht bekommen als
dann folget auch der andere nach Wenn nun der
Correſpondente das Geheimniß daraus leſen will

ſo ſchneidet er in der eingn Tabelle mit Linien die
weiſſen Felderchen heraus und leget das andere
Blatgen unter dieſes fein gerade auf die ausge
ſchnittenen Felderchen ſo werden die Buchſtaben

der unten liegenden Tabelle hervorkonmen und
alſo der vollige Bericht und Meynung wovon
man einen in Geheim will Nachricht ertheilen zu

leſen ſeyn Will man ſith aber die Muhe nicht
geben und ſolche Felderchen aueſchneiden ſo be

liebe man ſolches nur an das Licht zu halten ſo
wird man es auch leſen konnen

—r  Ê
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